Freitag, I - 18. Woche









1-18

Lesung: Dtn 4, 32-40

Evangelium: Mt 16, 24-27
zu Beginn:

Wir feiern jede heilige Messe

ausgerichtet auf die Wiederkunft Christi,

„bis du kommst in Herrlichkeit.“

Eine Zukunft,

die sich im Brechen des Brotes,

im Sehnen der Liebe, 

in Wort und Tat der Christinnen und Christen,

in Gottes Nähe erschließt.

Kyrie: 

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, 


wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast denen, die deinetwillen alles verlassen, 


hundertfachen Lohn und das ewige Leben verheißen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, 


auch das Schwere im Leben anzunehmen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du willst, daß wir gegen Not etwas tun.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, 


auch das Schwere im Leben anzunehmen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, 


wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Herr, unser Gott, 
Du schenkst uns, was wir im Leben ersehnen:

Freude und Glück.
Mache uns bereit, 

auf dein Wort - Jesus Christus - zu hören.

Laß uns immer wieder umkehren 
und bereitwillig sehen, wozu wir berufen sind.

Darum bitten wir durch (- ihn, -) Jesus Christus.“

oder:

II.

„Ewiger Gott.

Die Tage vergehen,

unser Leben schwindet (da)hin.

Du aber bleibst.

Gestern, heute und morgen

bist du ewige Weisheit und Liebe.
(- Von Ewigkeit her kennst du uns.

Unsere Zukunft liegt in deiner Hand. -)

Mach(e) uns bereit,

dir alles anzuvertrauen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott. 

Wir fürchten,

wenn wir uns auf dich einlassen,

wird unser Leben noch schwerer;

wenn wir uns für deine Sache mühen,

kommen wir selber zu kurz.

Mach uns frei von der Angst.

Gib uns Freude an deinem Reich

und laß uns erfahren,

daß dir allein die Zukunft gehört.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Ewiger Gott. 

Dein Sohn hat unser Leben geteilt,

hat Freude erfahren und Leid ertragen - wie wir.

Gib, daß wir in guten und in bösen Tagen

mit ihm verbunden bleiben.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

V.

„Gott, unser Vater.

Du hast uns für die Freude erschaffen.

Dennoch begleiten Enttäuschungen und Leid

unser Leben.

Hilf, daß wir an dich glauben

und (- auch in Stunden der Not -) dir vertrauen.

Laß uns in der Liebe reifen

und mache uns hellhörig für die Not der anderen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VI.

„Gott, unser Vater.

Du hast uns für die Freude erschaffen.

Dennoch begleiten Enttäuschungen und Leid

unser Leben.

Hilf, daß wir an dich glauben

und (- auch in Stunden der Not -) dir vertrauen.

Laß uns in der Liebe reifen

und ermutige uns, gerne zu helfen 

(- für andere dazusein -).

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Dtn 4, 32-40
Lesung aus dem Buch Deuteronomium.

„Mose sprach zum Volk; er sagte:

Forsche doch einmal in früheren Zeiten nach, 
die vor dir gewesen sind, seit dem Tag, 
als Gott den Menschen auf der Erde schuf; 
forsche nach 
vom einen Ende des Himmels bis zum andern Ende: 
Hat sich je etwas so Großes ereignet wie dieses, 
und hat man je solche Worte gehört?

Hat je ein Volk einen Gott mitten aus dem Feuer 
im Donner sprechen hören, wie du ihn gehört hast, 
und ist am Leben geblieben?

Oder hat je ein Gott es ebenso versucht, 
zu einer Nation zu kommen 
und sie mitten aus einer anderen herauszuholen 
unter Prüfungen, unter Zeichen, Wundern und Krieg, 
mit starker Hand und hoch erhobenem Arm 
und unter großen Schrecken, 
wie es der Herr, euer Gott, in Ägypten mit euch getan hat, 
vor deinen Augen?

Das hast du sehen dürfen, damit du erkennst: 
Jahwe ist der Gott, kein anderer ist außer ihm.

Vom Himmel herab ließ er dich seinen Donner hören, 
um dich zu erziehen. 
Auf der Erde ließ er dich sein großes Feuer sehen, 
und mitten aus dem Feuer hast du seine Worte gehört.

Weil er deine Väter liebgewonnen hatte, 
hat er alle Nachkommen eines jeden von ihnen erwählt 
und dich dann in eigener Person durch seine große Kraft 
aus Ägypten geführt,

um bei deinem Angriff Völker zu vertreiben, 
die größer und mächtiger sind als du, 
um dich in ihr Land zu führen 
und es dir als Erbbesitz zu geben, 
wie es jetzt geschieht.

Heute sollst du erkennen und dir zu Herzen nehmen: 
Jahwe ist der Gott im Himmel droben 
und auf der Erde unten, keiner sonst.

Daher sollst du auf seine Gesetze und seine Gebote, 
auf die ich dich heute verpflichte, achten, 
damit es dir und später deinen Nachkommen 
gut geht und du lange lebst in dem Land, 
das der Herr, dein Gott, dir gibt für alle Zeit.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 16, 24-27)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Wie ich für Heil ein Opfer bin, - 



nehmt euer Kreuz und gebt euch hin, - 



das Leben wird dann euch Gewinn. -


Halleluja.


oder:

V:
2.
Wie ich für Heil ein Opfer bin, - 



nimm du dein Kreuz und gib dich hin, - 



das Leben wird dann dein Gewinn. -


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Wir feiern froh in dieser Zeit - 



das Mahl erlöster Christenheit; -



bis Christus kommt in Herrlichkeit. -


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 16, 24-27
(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„Jesus sagte zu seinen Jüngern:

Wer mein Jünger sein will, 
(- der -) verleugne sich selbst, 
nehme sein Kreuz auf sich und folge mir nach.
Denn wer sein Leben retten will, 
wird es verlieren; 
wer aber sein Leben um meinetwillen verliert, 
wird es gewinnen.
Was nützt es einem Menschen, 
wenn er die ganze Welt gewinnt, 
dabei aber sein Leben einbüßt?

Um welchen Preis kann ein Mensch 
sein Leben zurückkaufen?
Der Menschensohn wird mit seinen Engeln 

in der Hoheit seines Vaters kommen 

und jedem Menschen vergelten, 

wie es seine Taten verdienen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Die Lesung erinnert an Vergangenheit, 
das Evangelium verweist in die Zukunft. 
Vergangenheit und Zukunft - beides liegt in Gottes Hand.

In der Geschichte seines Volkes hat Gott sich mitgeteilt. 
Die Propheten haben geholfen, 
die Geschichte als Offenbarung Gottes zu deuten.

Heute sind wir selber (- dazu -) eingeladen, 
die eigene Lebensgeschichte als Gottes Offenbarung, 
als Geschenke seiner Liebe anzunehmen. 
Gott teilt sich mit - und sein Wesen ist Liebe.

Wir verdanken unser Leben der Liebe von Vater und Mutter, 
und einer höheren Bestimmung, einer Berufung von Gott. 
Ich empfehle da sehr die Betrachtung des Psalm 139.

(- Du „hast mein Inneres geschaffen,

mich gewoben im Schoß meiner Mutter.

Ich danke dir, daß du mich so wunderbar gestaltet hast.

Ich weiß: Staunenswert sind deine Werke.

Als ich geformt wurde im Dunkeln,

kunstvoll gewirkt in den Tiefen der Erde,

waren meine Glieder dir nicht verborgen.

Deine Augen sahen, wie ich entstand;

in deinem Buch war schon alles verzeichnet;

meine Tage waren schon gebildet,

als noch keiner von ihnen da war.“
 -)

Das Wissen um unsere Berufung, 
die Rückbesinnung auf den Ursprung in Liebe, 
ermutigt uns, den Weg in die Zukunft zu gehen.
Wir haben unseren Halt - auch im Tragen des Kreuzes, 
im Ertragen von Leid.

Die Gottoffenbarung in Liebe begegnet und begleitet uns 
in der Person Jesus. 
Als der „Christus“ ist er nicht nur ein Wegbegleiter, 
vielmehr die Kraft in uns, die uns zur Liebe befähigt und antreibt. 
Er selber ist die Liebe in uns, die Ewigkeit, das Gottesreich - 
der Reichtum des Göttlichen in uns.

Amen.

Fürbitten:


1. Schenke uns immer wieder neu die Erkenntnis, 
von dir geliebt zu sein.

2. Ermutige auch uns zu selbstloser Liebe.

3. Stärke alle, die ein schweres Kreuz zu tragen haben.

4. Nimm den Menschen die Angst vor der Zukunft.

5. Nimm die Verstorbenen in deine Herrlichkeit auf.

Gabengebet:

I.

„Herr,

gib uns (- durch diese Opferfeier -) neue Kraft

und hilf uns zu einem Leben,

das dem Geschenk deiner Liebe entspricht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott, 

heilige diese Gaben.

Nimm das Opfer an,

das dir im Heiligen Geist dargebracht wird,

und mache uns selbst zu einer Gabe,

die für immer dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. 

Gott führt die Kirche, 22-29

ev. nach der Kommunion:


„Du hast dich hingegeben am Kreuz,

damit ich in deiner Nachfolge

im Kreuz mein Heil erkenne.

Du hast dich mir zur Speise gegeben,

damit ich nicht mehr allein bin

mit meiner Kraft.

Du weißt um meine Mutlosigkeit,

du kennst die Grenzen meiner Kraft.

Geh du mit mir ans Werk,

damit jedes Werk, um das ich mich mühe,

dein Werk sei,

damit deine Kraft das Werk vollende,

wenn meine Kraft zu Ende geht.

Im Vertrauen auf dich

will ich heute und morgen tun,

was du von mir willst,

wozu die Menschen mich brauchen.“

Schlußgebet:

I.

„Ewiger Gott,

in dieser Opferfeier hast du uns gestärkt

mit dem Fleisch und Blut deines Sohnes.

Laß uns in der Kraft dieser Speise

unseren Weg zuversichtlich gehen

und mit allen Menschen, die du uns anvertraut hast,

zur Vollendung in deiner Liebe gelangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du hast uns in diesem heiligen Opfermahl gestärkt.

Gib, daß wir die Mühen, 

die wir zu bestehen haben,

mutig auf uns nehmen 

und bereit sind,

den Menschen in jeder Not zu helfen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Barmherziger Gott,

du hast uns in diesem Mahl

die Gabe des Heiles geschenkt.

Dein Sakrament gebe uns Kraft in dieser Zeit

und in der kommenden Welt das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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